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Vorwort

Sehr geehrte Leserin, 
sehr geehrter Leser,

wir freuen uns, dass Sie sich für die Ausbildungs-
möglichkeiten, Praktika oder für Einsätze im Rah-
men des Bundesfreiwilligendienstes (BFD) oder 
Freiwilligen Sozialen Jahres (FSJ) im Klinikum Leer 
interessieren. Das Klinikum Leer mit dem Kranken-
haus Rheiderland, dem Inselkrankenhaus Borkum, 
dem Medizinischen Versorgungszentrum und der 
Servicegesellschaft „SDL“ bietet im Landkreis Leer 
eine Vielzahl an Ausbildungsmöglichkeiten. Tag für 
Tag sind gut 1.200 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter für das Wohl der Patientinnen und Patienten 
im Einsatz. Der Leitgedanke des Klinikums „kom-

petent, menschlich, persönlich“ ist dabei nicht nur 
auf die Patientinnen und Patienten ausgerichtet – 
es ist auch ein Teil der Philosophie als Arbeitgeber. 
Mit seiner Größe gelingt dem Haus der schwierige 
Spagat zwischen medizinischer Leistungsfähigkeit 
und dem Arbeiten  in  familiärer  Atmosphäre mit 
kurzen Wegen und schnellen Entscheidungen. Als 
Arbeitgeber bietet das Klinikum viele Chancen. Für 
den Einstieg in das Berufsleben wird in 12 Beru-
fen unter anderem im medizinischen und kauf-
männischen Bereich ausgebildet. Unser Klinikver-
bund wurde zum zweiten Mal in Folge von „Focus 
Money“ zu einem der besten Ausbildungsbetriebe 
Deutschlands gekürt. Dabei spielten z. B. die Aus-
bildungsquote, der Abschlusserfolg, die Vergütung 
und Zusatzangebote wie zum Beispiel Urlaubs- 
und Weihnachtsgeld oder Wohnunterkünfte für 
Auszubildende eine Rolle.

Mit dieser Broschüre möchten wir Sie umfassend 
über die Ausbildungsmöglichkeiten sowie über das 
Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) und den Bundesfrei-
willigendienst (BFD) in unseren Kliniken informie-
ren. Zudem bietet das Klinikum seit April 2020 die 
Möglichkeit eines dualen Bachelorstudiums im 
Fach Hebammenwissenschaft in Kooperation mit 
der Jade Hochschule an.

Wir hoffen, dass Sie einen interessanten Einblick 
in unser Dienstleistungsunternehmen rund um das 
Gesundheitswesen erhalten und wünschen viel 
Freude beim Lesen dieser Lektüre. Haben wir Sie 
neugierig gemacht? Dann freuen wir uns auf Ihre 
Bewerbung - oder probieren Sie sich bei einem Be-
rufspraktikum aus. Unsere Personalabteilung gibt 
Ihnen gern weitergehende Auskünfte.

Holger Glienke
Geschäftsführer 
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Pflegefachfrau/-mann

  
  Leitung Bildungsinstitut Gesundheit

  Telefon: 0491 86-2418 

  Mail: bewerbung@klinikum-leer.de

  www.ausbildung-im-klinikum-leer.de

Kontakt
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Voraussetzungen

Ausbildungsablauf

Perspektiven

Für eine Ausbildung zur Pflegefachkraft (m/w/d)
gibt es bestimmte Voraussetzungen wie einen 
Sekundarabschluss I oder Hauptschulabschluss in 
Verbindung mit einer zweijährigen, abgeschlos-
senen Berufsausbildung sowie die gesundheitli-
che Eignung. Erste Erfahrungen im Pflegebereich, 
die beispielsweise in Praktika oder Arbeitseinsät-
zen in Altenheimen, Krankenhäusern oder ande-
ren Pflege– oder Sozialeinrichtungen gesammelt 
wurden, sind wünschenswert. 

Die Pflegefachkraft hat vielfältige Aufgaben, zu 
denen, neben der Versorgung kranker oder pfle-
gebedürftiger Menschen aller Altersgruppen, 
ebenfalls das Assistieren bei Behandlungen und 
Untersuchungen sowie die korrekte Dokumen-
tation der Patientendaten gehören. Auszubil-
dende sollten demnach gut mit Menschen um-
gehen können, eine kommunikative, hilfsbereite, 
freundliche und teamfähige Persönlichkeit haben 
und keine Angst vor Patientenkontakten oder 
Notfallsituationen haben.

Die Dauer der Ausbildung zur Pflegefachkraft im 
Klinikum Leer beträgt drei Jahre. Zunächst star-
ten alle Auszubildenden gemeinsam, also „gene-
ralistisch“ in die ersten zwei Ausbil¬dungs¬jahre. 
Sofern eine Speziali¬sierung vor Beginn der 
Ausbildung im Ausbildungs¬vertrag vereinbart 
worden ist, kann der oder die Auszubildende 
ent¬scheiden, ob die Ausbildung im dritten Jahr 
generalistisch mit dem Ziel des Abschlusses zur 
Pflege¬fachfrau (m/w/d) fortgesetzt oder der 
Wechsel in die Speziali¬sierung stattfinden soll. 
Das Klinikum Leer bildet derzeit ausschließlich im 
Ausbildungsberuf Pflegefachmann/-frau aus.
Während des praktischen Teils der Ausbildung im 
Klinikum Leer erfolgt der Einsatz in verschiede-
nen Bereichen der Krankenpflege wie zum Bei-
spiel in der Inneren Medizin oder in der Chirurgie. 
Auch Arbeitseinsätze in der Sozialstation oder bei 

externen Ausbildungspartnern wie in der Psych-
iatrie stehen auf dem Programm. Der schulische 
Teil der Ausbildung erfolgt im Wechsel mit der 
Praxisphase. Zu diesem theoretisch gestalteten 
Blockunterricht gehört unter anderem das Er-
lernen des Beobachtens von Patienten und das 
Dokumentieren der Befunde sowie die Assistenz 
von Ärzten während der Behandlung oder die 
Vorbereitung, die Begleitung und die Nachberei-
tung von Visiten. Durch die praktischen Einsätze 
und den theoretischen Unterricht wird eine um-
fassende Ausbildung gewährleistet.
Die Abschlussprüfung besteht aus praktischen 
Prüfungen im Ausbildungsbetrieb (Klinikum Leer) 
sowie den mündlichen und schriftlichen Prüfun-
gen in der zuständigen Bildungseinrichtung (Bil-
dungsinstitut Gesundheit).

Eine erfolgreich abgeschlossene Ausbildung zur 
Pflegefachkraft im Klinikum Leer stellt eine breit 
gefächerte, fundierte Berufsausbildung dar. Im 
Anschluss an die Ausbildung kann man als ex-
aminierte Pflegekraft sowohl im Krankenhaus 
als auch in Alten– und Pflegeheimen oder ande-
ren Sozialeinrichtungen arbeiten. Zudem gibt es 
viele Möglichkeiten der Weiterbildung und Spe-

zialisierung. So gibt es die unterschiedlichsten 
Weiterbildungen zum Fachkrankenpfleger. Auch 
Spezialisierungen in Bereichen wie Stations– und 
Intensivpflege oder im Operationsdienst sind 
möglich. Wer eine Hochschulzugangsberechti-
gung hat, kann zum Beispiel Pflegewissenschaf-
ten, Pflegepädagogik oder Pflegemanagement 
studieren.
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Medizinische/r Fachangestellte/r

  
  Personalabteilung

  Telefon: 0491 86-2113 

  Mail: bewerbung@klinikum-leer.de

  www.ausbildung-im-klinikum-leer.de

Kontakt

6         Ausbildung im Klinikum
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Voraussetzungen

Ausbildungsablauf

Perspektiven

Die schulischen Voraussetzungen für eine Ausbil-
dung zum medizinischen Fachangestellten sind 
mindestens ein Sekundarabschluss I, gute Noten 
in Deutsch, Mathematik und Biologie sowie ein 
Mindestalter von 16 Jahren. Ein Praktikum und 
erste Erfahrungen im Umgang mit Patienten, mit 
Verwaltungsabläufen in einem Krankenhaus oder 
in einer Arztpraxis sind wünschenswert. 

Medizinische Fachangestellte verantworten die 
Verwaltungsabläufe, die zwischen Arzt und Pa-
tient ablaufen. Dabei sind Fähigkeiten wie Hilfs-
bereitschaft, Freundlichkeit und Teamfähigkeit 
besonders wichtig. Außerdem sollte man gut mit 
Menschen umgehen können und keine Angst vor 
Patientenkontakt oder Notfallsituationen haben.

Die Ausbildung zum medizinischen Fachange-
stellten im Klinikum Leer dauert drei Jahre. Eine 
Verkürzung der Ausbildung ist unter bestimm-
ten Voraussetzungen möglich. Der praktische 
Teil der Ausbildung besteht zu großen Teilen 
aus Einsätzen in den verschiedenen Ambulan-
zen der Fachabteilungen Chirurgie, Kardiologie, 
Pädiatrie, Endoskopie, Zentrale Patientenauf-
nahme, Gynäkologie und Innere Medizin. Durch 
die unterschiedlichen Einsatzgebiete wird eine 
umfassende Ausbildung gewährleistet. Zu den 
Lerninhalten, die während der Ausbildung ver-
mittelt werden, gehören unter anderem die Pa-

tientenaufnahme und -begleitung, der Umgang 
mit Notfallsituationen, die Assistenz von Ärzten 
bei der Behandlung sowie der Umgang mit me-
dizinisch-technischen Geräten. Die Arbeitswoche 
unterteilt sich im ersten Ausbildungsjahr in drei 
Arbeits- und zwei Berufsschultage. Im zweiten 
und dritten Ausbildungsjahr unterteilt sich die 
Arbeitswoche in vier Arbeitstage und einen Be-
rufsschultag. Den Abschluss erlangt man durch 
mündliche und schriftliche Prüfungen der Ärzte-
kammer und der zuständigen Berufsschule (Be-
rufsbildende Schule in Emden oder Papenburg). 

Durch eine erfolgreiche Ausbildung zum me-
dizinischen Fachangestellten im Klinikum Leer 
kann man auf eine breit gefächerte und fundier-
te Berufsgrundlage zurückgreifen. Vor allem der 
Einsatz in den verschiedenen Ambulanzen eines 
Krankenhauses vermittelt ein sehr breites Spekt-
rum an Fähigkeiten. Wer sich über den Einsatz in 
einer Krankenhausambulanz oder einer Arztpraxis 

hinaus weiterbilden oder spezialisieren möchte, 
kann noch eine Ausbildung zum Praxismanager 
absolvieren, den Beruf Fachwirt für ambulante 
medizinische Versorgung erlernen oder als Sta-
tions- oder Chefarztsekretär tätig werden. Zudem 
besteht die Möglichkeit eine Weiterbildung zum 
Wundmanager zu absolvieren.

Ausbildung im Klinikum   7
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Operationstechnische/r
Assistent/in

  
  Leitung Bildungsinstitut Gesundheit

  Telefon: 0491 86-2418 

  Mail: bewerbung@klinikum-leer.de

  www.ausbildung-im-klinikum-leer.de

Kontakt

8         Ausbildung im Klinikum
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Voraussetzungen

Ausbildungsablauf

Perspektiven

Die Voraussetzung für eine Ausbildung zum 
operationstechnischen Assistenten (OTA) ist 
mindestens ein Sekundarabschluss I oder ein 
Hauptschulabschluss in Verbindung mit einer 
zweijährigen Ausbildung oder einer Ausbildung 
zum Pflegeassistenten. Für den Start der Ausbil-
dung wird zudem die gesundheitliche Eignung 

vorausgesetzt. Operationstechnische Assistenten 
müssen sorgfältig, gründlich und konzentriert 
arbeiten, um eine funktionierende Durchführung 
der Vor- und Nachbereitung einer Operation zu 
gewährleisten. Der OTA sollte mit Stresssituatio-
nen umgehen können und Verwaltungs- und Or-
ganisationsgeschick mitbringen.

Die Ausbildung zum OTA im Klinikum Leer dau-
ert drei Jahre. Während des praktischen Teils der 
Ausbildung im Klinikum Leer erfolgt der Einsatz 
in unterschiedlichen Bereichen des OP-Dienstes 
und der Pflege. So gehören die Abteilungen Visze-
ralchirurgie, Traumatologie, Gefäßchirurgie und 
Orthopädie sowie Gynäkologie und Geburtshilfe 
zu den Einsatzbereichen. Auch Einsätze in der 
Zentralen Patientenaufnahme, der Zentralsteri-
lisation, der Endoskopie und auf den Stationen 
stehen auf dem Lehrprogramm. Zu den theoreti-

schen Lerninhalten der Ausbildung gehören Fä-
cher wie allgemeine und spezielle Operationsleh-
re, Anatomie und Physiologie sowie hygienische 
und medizinische Mikrobiologie. Die Arbeits- und 
Unterrichtszeit während der Ausbildung ist in 
unterschiedlich lange, mehrwöchige Blöcke ein-
geteilt. Die Abschlussprüfung besteht aus einer 
praktischen Prüfung im Operationssaal sowie ei-
ner mündlichen und schriftlichen Prüfung bei der 
zuständigen Bildungseinrichtung (Bildungsinsti-
tut Gesundheit). 

Mit der erfolgreich abgeschlossenen Ausbildung 
zum operationstechnischen Assistenten im Kli-
nikum Leer eröffnen sich gute Perspektiven auf 
dem Arbeitsmarkt. Es besteht die Möglichkeit mit 
der abgeschlossenen Ausbildung direkt im Beruf 
weiter zu arbeiten oder sich eingehender zu spe-
zialisieren. Weiterbildungsangebote gibt es zum 

Beispiel in den Bereichen Operationsdienst oder 
Endoskopie. Außerdem besteht die Möglichkeit 
eine Ausbildung zum Fachwirt in diesem Bereich 
zu absolvieren. Mit einer Hochschulzugangsbe-
rechtigung ist die OTA-Ausbildung zudem eine 
gute Grundlage für ein Medizinstudium.

Ausbildung im Klinikum   9
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Physiotherapeut/in

  
  Leitung Physiotherapie-Ausbildung

  Telefon: 0491 86-2430 

  Mail: bewerbung@klinikum-leer.de

  www.ausbildung-im-klinikum-leer.de

Kontakt

10         Ausbildung im Klinikum
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Voraussetzungen

Ausbildungsablauf

Perspektiven

Die Voraussetzungen für die Ausbildung zum 
Physiotherapeuten sind ein Sekundarabschluss I, 
ein Mindestalter von 16 Jahren bei Ausbildungs-
beginn und gute Noten in Deutsch, Mathematik, 
Englisch, Sport und Biologie. Für den Start der 
Ausbildung wird zudem die gesundheitliche Eig-
nung vorausgesetzt. Physiotherapeuten arbeiten 
nach ärztlicher Verordnung und planen eigen-

verantwortlich die Behandlungen. Dabei werden 
gezielt Befunde erstellt, verschiedene Behand-
lungstechniken angewandt und Patientenbera-
tungen durchgeführt. Wichtige Voraussetzungen 
für die erfolgreiche Ausbildung sind der Spaß am 
Umgang mit Menschen, Freude an Bewegung, 
Offenheit gegenüber neuen Situationen und Ein-
fühlungsvermögen.

Die Ausbildung zum Physiotherapeuten im Kli-
nikum Leer dauert drei Jahre. Die Ausbildung 
gliedert sich in theoretische und praktische Un-
terrichtsteile sowie fachpraktische Ausbildungs-
abschnitte. Die fachpraktischen Ausbildungsab-
schnitte finden in Krankenhäusern, Fachkliniken 
oder Reha-Einrichtungen statt und sind inhaltlich 
optimal mit den theoretischen und praktischen 
Unterrichtsinhalten verzahnt. Der theoretische 
und praktische Unterricht findet in der Physiothe-
rapieschule im Bildungsinstitut Gesundheit statt 
und umfasst 2.900 Stunden, in denen die Schüler 
neben anatomischen und physiologischen Grund-

lagen erlernen, Patienten zu befunden, zu beraten 
und mittels unterschiedlicher teils präventiver 
Prinzipien und Techniken zu behandeln. Im Rah-
men des Theorieunterrichts werden umfassende 
Einblicke in verschiedene klinische Fachbereiche 
gewährt und aufgrund der hohen Verzahnung 
zwischen Theorie und Praxis der enge Dialog mit 
anderen Fachdisziplinen gefördert. Die staatliche 
Prüfung besteht aus einem schriftlichen, einem 
mündlichen sowie einem praktischen Teil und 
wird an der Physiotherapieschule des Bildungsin-
stituts Gesundheit abgelegt. 

Bereits im Rahmen der Ausbildung zum Physio-
therapeuten besteht aufgrund einer Kooperation 
mit der Hochschule Emden/Leer die Möglichkeit, 
einen ersten akademischen Grad in einem berufs-
begleitenden Bachelor-Studium zu erwerben. 
Nach erfolgreich abgeschlossener Ausbildung 
bestehen zudem vielfältige Weiterentwicklungs-
möglichkeiten, beispielsweise in den Bereichen 

Sportphysiotherapie, Manuelle Therapie, medizi-
nische Trainingstherapie oder Bobath. Auch der 
Besuch weiterführender Studiengänge ist mög-
lich. Der berufliche Einstieg kann in Kliniken, 
Rehabilitationseinrichtungen, Physiotherapeuti-
schen Lehrveranstaltungen, Kur-, Erholungs- und 
Fitnesseinrichtungen sowie in Alten- und Pflege-
heimen erfolgen.

Ausbildung im Klinikum   11
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Pflegeassistent/in

  
  Leitung Bildungsinstitut Gesundheit

  Telefon: 0491 86-2418 

  Mail: bewerbung@klinikum-leer.de

  www.ausbildung-im-klinikum-leer.de

Kontakt

12         Ausbildung im Klinikum
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Voraussetzungen

Ausbildungsablauf

Perspektiven

Die Voraus setzungen für die Aus bildung zur 
Pflege assis tentin sind ein Haupt schul abschluss 
mit guten Noten in Deutsch, Mathe matik, Eng-
lisch, Sport, Religion und Bio logie sowie ein 
Mindest alter von 16 Jahren bei Aus bildungs-
beginn. Inhalte der Aus bildung sind Tätig keiten, 
die für die Grund pflege und Unter stützung von 
kranken oder hilfe bedürf tigen Menschen not-
wendig sind. Erste Er fahrungen im Bereich der 
Pflege, die zum Beispiel in Form eines Prak tikums 
oder Arbeits einsätzen in einem Alten heim, ei-

nem Kranken haus oder einer anderen Pflege- 
oder Sozial einrichtung erworben wurden, sind 
wünschens wert. Wichtig für die erfolg reiche Aus-
bildung, die zum großen Teil schulisch geprägt 
ist, sind Gründlich keit, Engagement, Aufmerk-
samkeit, Team fähig keit und keine Angst vor 
Patienten kontakt. Die Ausbildung ist schulgeld-
frei, Ausbildungs kosten entstehen lediglich für 
Bücher und Unterrichts materialien. Es besteht 
die Möglichkeit Schülerbafög zu beantragen.

Die Aus bildung zum Pflege assistenten im Kli-
nikum Leer dauert zwei Jahre. Die theo retische 
Aus bildung findet in der Berufs fach schule Pflege-
assistenz im Bildungs institut Gesund heit statt. 
Rund 1.800 Stunden des schulischen Unter richts 
be inhalten die theo retischen Grund lagen der Pfle-
ge. Dabei stehen konkrete Inhalte wie die indi-
viduelle Betreu ung von Personen, beispiels weise 
die Unter stützung kranker oder be einträchtigter 
Menschen während der Pflege, auf dem Pro-
gramm. Weitere Themen sind Hygiene standards 
und deren Einhal tung sowie die ambulante Pfle-
ge. Der prak tische Teil der Aus bildung erstreckt 
sich über rund 1.100 Stunden und baut auf den 
schul ischen Inhalten auf. Während der Arbeits-

einsätze in ver schiedenen Abtei lungen des Klini-
kum Leer, des Kranken hauses Rheider land und bei 
exter nen Ausbildungs partnern wird das pfleger-
ische Können umgesetzt und das Kranken pflege-
personal, die Ärzte und weiteres Fach personal bei 
ihrer Arbeit unter stützt. Die Abschluss prüfung 
besteht aus prak tischen Prü fungen im Klini-
kum Leer, im Kranken haus Rheider land und aus 
schrift lichen Prü fungen in der Berufs fachschule 
(Bildungs institut Gesund heit). Mit Ab schluss der 
Aus bildung erlangt man den Sekundar abschluss 
I. Mit einem guten Notendurchschnitt kann zu-
dem der erweiterte Sekundar abschluss I erlangt 
werden.

Der erfolg reiche Ab schluss einer Aus bildung 
zum Pflege assistenten bildet eine gute Basis für 
eine Weiter entwicklung in den Berufs feldern des 
Gesundheits wesens. In den meisten Fällen ist die 
Pflege assistenz die Grund lage, um im An schluss 
eine Aus bildung zum/zur Pflegefachmann/-frau 
zu absol vieren. Doch auch in anderen Be reichen 
der Pflege kann man auf bauend auf die Pflege-

assistenz ver schiedene Berufe er lernen. So ist 
beispielsweise eine Weiter bildung in der Heil-
erziehungs pflege möglich. Ebenso kann man 
sich zur staat lich ge prüften Haus- und Familien-
pflegerin weiterbilden oder Qualifizierungs-
lehrgänge in den Bereichen Geriatrie/Geronto-
logie, Pflege diagnose und Patienten beobachtung 
oder in der Gesundheits erziehung machen.

Ausbildung im Klinikum   13
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Koch/Köchin

  
  Leitung Küche

  Telefon: 0491 86-2171 

  Mail: bewerbung@klinikum-leer.de

  www.ausbildung-im-klinikum-leer.de

Kontakt

14         Ausbildung im Klinikum
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Voraussetzungen

Ausbildungsablauf

Perspektiven

Für die Ausbildung zum Koch im Klinikum Leer 
werden mindestens ein Hauptschulabschluss 
sowie gute Noten in den Fächern Deutsch und 
Mathematik vorausgesetzt. Erste Erfahrungen 
in einer gewerblichen Küche, einem Restaurant 
oder in der Lebensmittelbranche, die zum Beispiel 
in Form eines Praktikums erworben wurden, sind 
wünschenswert. Zu den Tätigkeiten eines Kochs 
gehören neben dem Kochen und den entspre-

chenden Vorbereitungen auch die Kontrolle der 
Qualität der angelieferten Waren zum Herstellen 
von Speisen, die Hygiene in der Küche oder das 
Bedienen der Kunden im „Front Cooking“. Dafür 
sind Engagement, Disziplin und Freude an der 
Arbeit wichtige Fähigkeiten, die Auszubildende 
mitbringen sollten. Außerdem wird viel Wert auf 
Gründlichkeit und Sorgfalt gelegt.

Die Ausbildung zum Koch im Klinikum Leer dau-
ert drei Jahre. Eine Verkürzung der Ausbildung ist 
unter bestimmten Voraussetzungen möglich. Der 
praktische Teil der Ausbildung findet in der Kü-
che des Klinikum Leer sowie im „Front-Cooking“-
Bereich des Bistros statt. Im Verlauf der Ausbil-
dung werden verschiedene Fähigkeiten wie die 
Organisation von Betriebsabläufen, das Lagern 
und Kontrollieren von Waren sowie die Vor- und 
Zubereitung von kalten und warmen Speisen 
und á-la-Carte-Gerichten vermittelt. Daneben 
stehen der Umgang mit Gästen und deren Bera-
tung sowie Hygiene- und Umweltrichtlinien auf 

dem Ausbildungsplan. Der theoretische Teil der 
Ausbildung umfasst Themenbereiche wie Sicher-
heit und Gesundheitsschutz, Umweltschutz und 
Kenntnisse in der Ernährungslehre. Die Arbeits-
woche unterteilt sich im ersten Ausbildungsjahr 
in drei Arbeits- und zwei Berufsschultage. Im 
zweiten und dritten Ausbildungsjahr besteht die 
Arbeitswoche aus vier Arbeitstagen im Klinikum 
Leer und einem Berufsschultag. Die Abschluss-
prüfung besteht aus mündlichen und schriftli-
chen Prüfungen in der zuständigen Berufsschule 
(Berufsbildende Schule in Emden).

Der erfolgreiche Abschluss einer Ausbildung zum 
Koch im Klinikum Leer bildet ein gutes Funda-
ment aus praktischen und theoretischen Grund-
lagen, um in unterschiedlichen Betrieben der 
Gastronomie, im Hotelgewerbe oder bei weiteren 
Dienstleistern zu arbeiten. Zudem bestehen ver-

schiedene Möglichkeiten der Weiterbildung, wie 
zum Beispiel zum Küchenmeister oder zum Diät-
koch. Auch eine Spezialisierung in Branchen wie 
der Nahrungsmittelindustrie oder bei Catering-
Firmen ist möglich.

Ausbildung im Klinikum   15
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Fachkraft im Gastgewerbe

  
  Leitung Bistro

  Telefon: 0491 86-2000 

  Mail: bewerbung@klinikum-leer.de

  www.ausbildung-im-klinikum-leer.de

Kontakt
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Voraussetzungen

Ausbildungsablauf

Perspektiven

Die Voraussetzungen für die Ausbildung zur 
Fachkraft im Gastgewerbe sind unter anderem 
ein Hauptschulabschluss und ein Mindestal-
ter von 16 Jahren. Gute Noten in den Fächern 
Deutsch und Mathematik sind wichtig für das 
erfolgreiche Arbeiten im Betrieb und das Ler-
nen in der Berufsschule. Das Beherrschen der 
englischen oder einer anderen Fremdsprache ist 
ebenso wünschenswert wie erste praktische Er-

fahrungen in einem Restaurant, einer Küche, der 
Lebensmittelbranche oder im Einzelhandel. Diese 
Erfahrungen können zum Beispiel in Form eines 
Praktikums gesammelt worden sein. Persönliche 
Voraussetzungen für eine Ausbildung zur Fach-
kraft im Gastgewerbe sind Freundlichkeit und 
Serviceorientierung sowie Teamfähigkeit, Eigen-
initiative und Engagement.

Die Ausbildung zur Fachkraft im Gastgewerbe 
im Klinikum Leer dauert zwei Jahre. Hauptsäch-
lich erfolgt der Einsatz während der Ausbildung 
im Bistro des Klinikum Leer. Weitere Einsatzbe-
reiche innerhalb der Ausbildung sind die Küche, 
das Zentrallager, der Hausservice und die Buch-
haltung. Außerdem gibt es noch eine externe 
Ausbildungsstation in einem Restaurant oder 
Hotel. Im praktischen Teil der Ausbildung wer-
den viele Kenntnisse und Fähigkeiten wie das 
Bedienen und Beraten von Gästen, die Zuberei-
tung einfacher Gerichte oder die Annahme von 
Warenlieferungen vermittelt. Außerdem stehen 

Arbeits- und Umweltschutzrichtlinien auf dem 
Ausbildungsprogramm. Die Aufteilung der Ar-
beitswoche in Arbeits- und Berufsschultage un-
terteilt sich im ersten Ausbildungsjahr in einem 
14-tägigen Wechsel, das heißt einmal drei Ar-
beits- und zwei Berufsschultage und nach zwei 
Wochen vier Arbeits- und einen Berufsschultag. 
Im zweiten Ausbildungsjahr teilt sich die Arbeits-
woche in vier Arbeits- und einen Berufsschultag.
Die Abschlussprüfung zur Fachkraft im Gastge-
werbe besteht aus schriftlichen und praktischen 
Prüfungen in der zuständigen Berufsschule (Be-
rufsbildende Schule in Emden).

Im Anschluss an eine erfolgreich abgeschlossene 
Ausbildung zur Fachkraft im Gastgewerbe bieten 
sich zahlreiche Weiterbildungs- und Spezialisie-
rungsmöglichkeiten. Durch das Absolvieren eines 
dritten Ausbildungsjahres bei einem externen 
Ausbildungsbetrieb können die Abschlüsse Re-
staurantfachfrau oder Hotelfachfrau erworben 
werden. Darüber hinaus bestehen Abschluss-

möglichkeiten zum Fach- oder Betriebswirt in 
unterschiedlichen Bereichen der Gastronomie, 
Lebensmittelbranche oder Hotellerie. Nach ei-
ner dreijährigen Ausbildung und dem Sammeln 
mehrjähriger Berufserfahrung kann eine Meister-
prüfung zum Hotelmeister oder zum Barmeister 
abgelegt werden.

Ausbildung im Klinikum   17
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Fachkraft für Lagerlogistik

  
  Leitung Einkauf

  Telefon: 0491 86-2182 

  Mail: bewerbung@klinikum-leer.de

  www.ausbildung-im-klinikum-leer.de

Kontakt
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Voraussetzungen

Ausbildungsablauf

Perspektiven

Die schulische Voraussetzung für eine Ausbildung 
zur Fachkraft für Lagerlogistik ist ein Sekunda-
rabschluss I mit guten Noten in den Fächern 
Mathematik und Deutsch. Um den Start in die 
Ausbildung zu erleichtern, sind erste Erfahrungen 
mit EDV-Systemen wünschenswert. Zudem soll-

te die Fachkraft für Lagerlogistik Organisations-
talent und Sorgfalt zeigen und offen dafür sein, 
neue Arbeitsabläufe kennenzulernen. Persönliche 
Eigenschaften sollten Kommunikationsstärke, 
Teamfähigkeit sowie Kunden- und Serviceorien-
tierung sein.

Die Ausbildungsdauer beträgt drei Jahre. Die 
Ausbildung zur Fachkraft für Lagerlogistik im Kli-
nikum Leer findet ausschließlich im Zentrallager 
statt. Durch die enge Zusammenarbeit mit einer 
Vielzahl an Abteilungen des Hauses, beispiels-
weise bei der Materialbelieferung, lernen die 
Auszubildenden weitere Strukturen und Abläufe 
kennen. Die Hauptaufgaben einer Fachkraft für 
Lagerlogistik bestehen aus der Bestandskontrolle, 
der Auslösung von Bestellungen sowie der Be-
treuung des Warenein- und ausgangs. Der schu-
lische Anteil der Ausbildung kann an der Berufs-
bildenden Schule in Leer, Emden oder Papenburg 

absolviert werden und beinhaltet neben rechtli-
chen Themen Schwerpunkte wie die Grundlagen 
der Logistik. Diese sind zum Beispiel Lagerung, 
Kontrolle, Bearbeitung, Transport sowie Verla-
dungs- und Verpackungsvorgänge. Die Arbeits-
woche unterteilt sich im ersten Ausbildungsjahr 
in drei Arbeits- und zwei Berufsschultage. Im 
zweiten und dritten Ausbildungsjahr besteht die 
Arbeitswoche aus vier Arbeitstagen im Betrieb 
und einem Schultag. Die Abschlussprüfung zur 
Fachkraft für Lagerlogistik besteht aus schriftli-
chen und praktischen Prüfungen in der zuständi-
gen Berufsschule.

Die Ausbildung zur Fachkraft für Lagerlogistik im 
Klinikum Leer ist umfassend und qualitativ hoch-
wertig. Anknüpfend an die Ausbildungsinhalte 
bieten sich Möglichkeiten der Weiterbildung, 
beispielsweise zum Logistikmeister, Betriebswirt 

oder Technischen Fachwirt an. Fachkräfte für La-
gerlogistik werden in verschiedenen Bereichen 
wie in Lagerhallen, Werkstätten, Großmärkten 
oder im Einzelhandel eingesetzt.
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Voraussetzungen:

Gesundheits- und Krankenpfleger

  
  Monika Wiegel

  Telefon: 0491 86 2410 

  Mail: monika.wiegel@klinikum-leer.de

  www.ausbildung-im-klinikum-leer.de

Kontakt
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  Personalabteilung

  Telefon: 0491 86-2113 

  Mail: bewerbung@klinikum-leer.de 

  www.ausbildung-im-klinikum-leer.de

Kontakt

 Kaufmann im Gesundheitswesen
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Die Ausbildung zum Gesundheits- und Krankenpfle-
ger oder zur Gesundheits– und Krankenpflegerin im 
Klinikum Leer dauert drei Jahre. Den Abschluss erlangt 
man durch praktische Prüfungen im Ausbildungsbe-
trieb, dem Klinikum, mündliche und schriftliche Prü-
fungen in der zuständigen Bildungseinrichtung, dem 
Bildungsinstitut Gesundheit.
Während des praktischen Teils der Ausbildung im 
Klinikum Leer wird man in verschiedenen Bereichen 
der Krankenpflege eingesetzt, wie zum Beispiel in der 
Inneren Medizin oder der Chirurgie. Auch Arbeitsein-
sätze in der Sozialstation oder bei externen Ausbil-

dungspartnern wie in der Psychiatrie stehen auf dem 
Programm. Durch die praktischen Einsätze und den 
theoretischen Unterricht wird eine umfassende Aus-
bildung gewährleistet. Zum schulischen Teil der Aus-
bildung gehören unter anderem das Beobachten von 
Patienten und Dokumentieren der Befunde, sowie die 
Assistenz von Ärzten während der Behandlung oder 
die Vorbereitung, Begleitung und Nachbereitung ei-
ner Visite. Die theoretische Ausbildung findet im Blo-
ckunterricht statt. Zwischen den Blockphasen wird 
man in der Praxis auf den Stationen in den Kranken-
häusern und externen Einrichtungen eingesetzt.

Ausbildungsablauf:

Wer sich für eine Ausbildung zum Gesundheits– und 
Krankenpfleger oder zur Gesundheits– und Kran-
kenpflegerin entscheidet, sollte mindestens einen 
Sekundarabschluss I haben. Für den Start der Aus-
bildung benötigt man außerdem eine gesundheit-
liche Eignung. Erste Erfahrungen im Pflegebereich 
sind wünschenswert. Dies können Praktika oder Ar-
beitseinsätze in Altenheimen, Krankenhäusern oder 
anderen Pflege– oder Sozialreinrichtungen sein. 

Der Gesundheits- und Krankenpfleger oder die Ge-
sundheits– und Krankenpflegerin versorgt nicht nur 
kranke oder pflegebedürftige Menschen. Er oder Sie 
assistiert bei Behandlungen und Untersuchungen 
und dokumentiert die Daten der Patienten. Er oder 
Sie sollte gut mit Menschen umgehen können, kom-
munikativ, hilfsbereit, freundlich und teamfähig sein 
und keine Angst vor Patientenkontakten oder Not-
fallsituationen haben.

Voraussetzungen:

Wer eine erfolgreiche Ausbildung zum Gesundheits- 
und Krankenpfleger oder zur Gesundheits– und Kran-
kenpflegerin im Klinikum Leer absolviert hat, hat eine 
breit gefächerte, fundierte Berufsausbildung. Nach 
der Ausbildung kann man sowohl als examinierte 
Pflegekraft im Krankenhaus als auch in Alten– und 
Pflegeheimen oder anderen Sozialeinrichtungen ar-
beiten. Außerdem gibt es noch viele Möglichkeiten, 

sich weiterzubilden und zu spezialisieren. So gibt es 
die unterschiedlichsten Weiterbildungen zur Fach-
krankenschwester oder zum Fachkrankenpfleger. 
Auch Spezialisierungen in Bereichen wie Stations– 
und Intensivpflege oder im Operationsdienst sind 
möglich. Wer eine Hochschulzugangsberechtigung 
hat, kann zum Beispiel Pflegewissenschaften, Pfle-
gepädagogik oder Pflegemanagement studieren. 

Ausbildungsablauf:
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Für den Beruf des Kaufmanns im Gesundheitswesen ist 
die Voraussetzung mindestens ein Sekundarabschluss I 
sowie gute Noten in den Fächern Deutsch, Mathema-
tik und Wirtschaft, um die vielfältigen Anforderungen 
im Büroalltag gut meistern zu können. Wünschenswert 
sind zudem erste Erfahrungen mit Verwaltungsabläu-

fen und Büroorganisation, die beispielsweise in Form 
eines Praktikums gesammelt wurden. Wichtig für eine 
erfolgreiche Ausbildung sind außerdem Eigenschaften 
wie Gründlichkeit, Engagement und eine grundlegende 
Neugier auf die Arbeit in der Verwaltung bzw. auf das 
Gesundheitswesen.

Ausbildungsablauf
Die Ausbildungsdauer im Klinikum Leer beträgt drei 
Jahre. Eine Verkürzung der Ausbildung auf zwei Jah-
re ist unter bestimmten Voraussetzungen möglich. 
Wie bei allen dualen Ausbildungsberufen wird auch 
bei angehenden Kaufleuten im Gesundheitswesen die 
Ausbildung in Praxis und Theorie geteilt. Innerhalb der 
praktischen Ausbildung, werden die Auszubildenden 
in verschiedenen Abteilungen im Klinikum Leer einge-
setzt. Zu diesen Abteilungen gehören die Finanzbuch-
haltung, die Patientenabrechnung und -aufnahme, 
das Controlling und das Qualitätsmanagement. In der 
Berufsschule werden die grundlegenden theoretischen 

Kenntnisse vermittelt, wie zum Beispiel das betriebli-
che Rechnungswesen, die Steuerung von Geschäftspro-
zessen, das Personalwesen oder die stationäre und am-
bulante Abrechnung. Die Arbeitswoche unterteilt sich 
im ersten Ausbildungsjahr in drei Arbeits- und zwei 
Berufsschultage. Im zweiten und dritten Ausbildungs-
jahr besteht die Arbeitswoche aus vier Arbeitstagen im 
Betrieb und einem Schultag. Die Abschlussprüfung be-
steht aus mündlichen und schriftlichen Prüfungen in 
der zuständigen Berufsschule (Berufsbildende Schulen 
in Oldenburg-Wechloy). 

Perspektiven
Nach einer erfolgreich absolvierten Ausbildung zum 
Kaufmann im Gesundheitswesen, ist eine fundierte 
Grundlage für die weitere berufliche Zukunft gelegt. 
Neben den grundlegenden kaufmännischen Kennt-
nissen, die sich in vielen Berufen einbringen lassen, 
beherrschen Kaufleute im Gesundheitswesen im An-
schluss an die Ausbildung Fertigkeiten, die speziell auf 
das Gesundheitswesen ausgerichtet sind. So ergeben 
sich sowohl Jobperspektiven in anderen Unternehmen, 

Ämtern oder Verwaltungen, als auch besonders in Be-
trieben des Gesundheitswesens. Zu den Berufen, die sich 
im Anschluss an diese Ausbildung besonders anbieten, 
gehören der Fachwirt im Sozial- und Gesundheitswe-
sen, Qualitätsbeauftragter oder Krankenversicherungs-
fachmann. Auch für ein mögliches Studium im Bereich 
des Gesundheitswesens oder der Betriebswirtschaft ist 
die Ausbildung zum Kaufmann im Gesundheitswesen 
eine gute Basis.

Voraussetzungen
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Voraussetzungen:

Gesundheits- und Krankenpfleger

  
  Monika Wiegel

  Telefon: 0491 86 2410 

  Mail: monika.wiegel@klinikum-leer.de

  www.ausbildung-im-klinikum-leer.de

Kontakt

22   Qualitätsbericht 201322         Ausbildung im Klinikum

  
  Personalabteilung

  Telefon: 0491 86-2113 

  Mail: bewerbung@klinikum-leer.de 

  www.ausbildung-im-klinikum-leer.de

Kontakt

Kaufmann für Büromanagement
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Die Ausbildung zum Gesundheits- und Krankenpfle-
ger oder zur Gesundheits– und Krankenpflegerin im 
Klinikum Leer dauert drei Jahre. Den Abschluss erlangt 
man durch praktische Prüfungen im Ausbildungsbe-
trieb, dem Klinikum, mündliche und schriftliche Prü-
fungen in der zuständigen Bildungseinrichtung, dem 
Bildungsinstitut Gesundheit.
Während des praktischen Teils der Ausbildung im 
Klinikum Leer wird man in verschiedenen Bereichen 
der Krankenpflege eingesetzt, wie zum Beispiel in der 
Inneren Medizin oder der Chirurgie. Auch Arbeitsein-
sätze in der Sozialstation oder bei externen Ausbil-

dungspartnern wie in der Psychiatrie stehen auf dem 
Programm. Durch die praktischen Einsätze und den 
theoretischen Unterricht wird eine umfassende Aus-
bildung gewährleistet. Zum schulischen Teil der Aus-
bildung gehören unter anderem das Beobachten von 
Patienten und Dokumentieren der Befunde, sowie die 
Assistenz von Ärzten während der Behandlung oder 
die Vorbereitung, Begleitung und Nachbereitung ei-
ner Visite. Die theoretische Ausbildung findet im Blo-
ckunterricht statt. Zwischen den Blockphasen wird 
man in der Praxis auf den Stationen in den Kranken-
häusern und externen Einrichtungen eingesetzt.

Ausbildungsablauf:

Wer sich für eine Ausbildung zum Gesundheits– und 
Krankenpfleger oder zur Gesundheits– und Kran-
kenpflegerin entscheidet, sollte mindestens einen 
Sekundarabschluss I haben. Für den Start der Aus-
bildung benötigt man außerdem eine gesundheit-
liche Eignung. Erste Erfahrungen im Pflegebereich 
sind wünschenswert. Dies können Praktika oder Ar-
beitseinsätze in Altenheimen, Krankenhäusern oder 
anderen Pflege– oder Sozialreinrichtungen sein. 

Der Gesundheits- und Krankenpfleger oder die Ge-
sundheits– und Krankenpflegerin versorgt nicht nur 
kranke oder pflegebedürftige Menschen. Er oder Sie 
assistiert bei Behandlungen und Untersuchungen 
und dokumentiert die Daten der Patienten. Er oder 
Sie sollte gut mit Menschen umgehen können, kom-
munikativ, hilfsbereit, freundlich und teamfähig sein 
und keine Angst vor Patientenkontakten oder Not-
fallsituationen haben.

Voraussetzungen:

Wer eine erfolgreiche Ausbildung zum Gesundheits- 
und Krankenpfleger oder zur Gesundheits– und Kran-
kenpflegerin im Klinikum Leer absolviert hat, hat eine 
breit gefächerte, fundierte Berufsausbildung. Nach 
der Ausbildung kann man sowohl als examinierte 
Pflegekraft im Krankenhaus als auch in Alten– und 
Pflegeheimen oder anderen Sozialeinrichtungen ar-
beiten. Außerdem gibt es noch viele Möglichkeiten, 

sich weiterzubilden und zu spezialisieren. So gibt es 
die unterschiedlichsten Weiterbildungen zur Fach-
krankenschwester oder zum Fachkrankenpfleger. 
Auch Spezialisierungen in Bereichen wie Stations– 
und Intensivpflege oder im Operationsdienst sind 
möglich. Wer eine Hochschulzugangsberechtigung 
hat, kann zum Beispiel Pflegewissenschaften, Pfle-
gepädagogik oder Pflegemanagement studieren. 

Ausbildungsablauf:
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Ausbildungsablauf

Voraussetzungen

Perspektiven

Die schulische Voraussetzung für eine Ausbildung 
zur Kauffrau für Büromanagement ist mindestens ein 
guter Sekundarabschluss I. Vor allem in den Fächern 
Deutsch und Mathematik sollten gute Noten vorliegen. 
Von Vorteil sind erste Erfahrungen mit Verwaltungs-
abläufen und Büroorganisation, die während eines 
Praktikums erlangt wurden. Es wird ebenfalls viel Wert 

auf gute Kenntnisse im Umgang mit Bürosoftware wie 
zum Beispiel mit den MS Office-Programmen gelegt. 
Wichtig für eine erfolgreiche Ausbildung sind außer-
dem persönliche Eigenschaften wie Gründlichkeit, 
Engagement und eine grundlegende Neugier auf die 
Arbeit in der Verwaltung und dem Gesundheitswesen.

Die Ausbildungsdauer zur Kauffrau für Büromanage-
ment im Klinikum Leer beträgt drei Jahre. Eine Ver-
kürzung der Ausbildung auf zwei Jahre ist unter be-
stimmten Voraussetzungen möglich. Wie bei allen 
dualen Ausbildungsberufen wird auch bei angehenden 
Bürokaufleuten die Ausbildung in Praxis und Theorie 
geteilt. Innerhalb der praktischen Ausbildung werden 
die Auszubildenden in verschiedenen Abteilungen im 
Klinikum Leer eingesetzt. Zu diesen Abteilungen gehö-
ren die Finanzbuchhaltung, die Patientenabrechnung 
und -aufnahme, das Sekretariat der Geschäftsführung, 
der Einkauf und das Lager. In der Berufsschule werden 

die grundlegenden theoretischen Kenntnisse aus den 
Bereichen Bürowirtschaft und Statistik, betriebliches 
Rechnungswesen, Steuerung von Geschäftsprozes-
sen und Personalwesen vermittelt. Die Arbeitswoche 
unterteilt sich im ersten Ausbildungsjahr in drei Ar-
beits- und zwei Berufsschultage. Im zweiten und drit-
ten Ausbildungsjahr besteht die Arbeitswoche aus vier 
Arbeitstagen im Klinikum und einem Schultag. Die Ab-
schlussprüfung besteht aus mündlichen und schriftli-
chen Prüfungen in der zuständigen Berufsschule (Be-
rufsbildende Schulen Leer).

Die erfolgreich absolvierte Ausbildung zur Kauffrau 
für Büromanagement ist eine erste fundierte Grund-
lage für die weitere berufliche Zukunft. Durch den Er-
werb der grundlegenden kaufmännischen Kenntnisse 
ist man für kommende Bürotätigkeiten bestens vorbe-
reitet. So ergeben sich neben beruflichen Perspektiven 
in anderen Unternehmen, Ämtern oder Verwaltungen, 
besonders Chancen in Betrieben des Gesundheitswe-

sens. Zu den Berufen, die sich im Anschluss an diese 
Ausbildung besonders anbieten, gehören zum Beispiel 
Fachkauffrau in den Bereichen Buchhaltung, Perso-
nalwesen oder im Einkauf. Auch für ein mögliches 
Studium im Bereich des Gesundheitswesens oder in 
betriebswirtschaftlich orientierten Studiengängen ist 
die Ausbildung zur Kauffrau für Büromanagement 
eine gute Basis.
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Voraussetzungen:

Gesundheits- und Krankenpfleger

  
  Monika Wiegel

  Telefon: 0491 86 2410 

  Mail: monika.wiegel@klinikum-leer.de

  www.ausbildung-im-klinikum-leer.de

Kontakt
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  Leitung EDV

  Telefon: 0491 86-2181 

  Mail: bewerbung@klinikum-leer.de 

  www.ausbildung-im-klinikum-leer.de

Kontakt

  Fachinformatiker/in - 
  Systemintegration

Voraussetzungen
Die schulischen Voraussetzungen für eine Ausbildung 
zum Fachinformatiker-Systemintegration sind min-
destens ein Sekundarabschluss I sowie gute Noten 
in den Fächern Mathematik, Informatik, Deutsch und 
Englisch. Erste Erfahrungen im Umgang mit Bürosoft-
waresystemen sind wünschenswert, aber nicht Bedin-
gung.  Der Fachinformatiker-Systemintegration ist für 

die Planung, Installation, Konfiguration und Wartung 
von komplexen Systemen und Netzwerken zuständig 
und sollte demnach Begeisterung für Informatik zei-
gen. Zudem sind eine offene Herangehensweise an 
neue Arbeitsabläufe, kommunikatives kunden- und 
serviceorientiertes Auftreten und Teamfähigkeit wich-
tige Eigenschaften.

Ausbildungsablauf
Die dreijährige Ausbildung zum Fachinformatiker-
Systemintegration im Klinikum Leer findet ausschließ-
lich in der EDV-Abteilung statt. Eine Verkürzung ist 
gegebenenfalls möglich. Durch die Zusammenarbeit 
mit anderen Abteilungen im Hause lernen die Aus-
zubildenden weitere Strukturen und Abläufe kennen. 
Den Mittelpunkt der Ausbildung stellt die Arbeit an 
verschiedenen Systemen und Netzwerken dar. Der 
schulische Teil der Ausbildung findet an der Berufs-

bildenden Schule in Leer statt und beinhaltet Themen 
wie Geschäftsprozesse und betriebliche Organisation, 
die Projektplanung und Durchführung, die Betreuung 
von IT-Systemen sowie Informationsquellen und Ar-
beitsmethoden. Die Arbeitswoche unterteilt sich im 
ersten Ausbildungsjahr in drei Arbeits- und zwei Be-
rufsschultage. Im zweiten und dritten Ausbildungsjahr 
besteht die Arbeitswoche aus vier Arbeitstagen im Be-
trieb und einem Schultag.

Perspektiven
Die Ausbildung zum Fachinformatiker-Systeminteg-
ration im Klinikum Leer ist umfassend und qualitativ 
hochwertig. Fachinformatiker für Systemintegration 
sind Fachkräfte, die in verschiedensten Bereichen bei 
Unternehmen eingesetzt werden können. So kommen 
sie bei Unternehmen, Ämtern und im Handel zum Ein-

satz. Anknüpfend an die Ausbildungsinhalte bestehen 
zudem zahlreiche Möglichkeiten der Weiterbildung. 
Hierzu gehören beispielsweise der Weg einer Fachkar-
riere, die Spezialisierung durch Zertifizierungen oder 
die Aufnahme eines Studiums, beispielsweise des Stu-
dienganges Informatik.
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Die Ausbildung zum Gesundheits- und Krankenpfle-
ger oder zur Gesundheits– und Krankenpflegerin im 
Klinikum Leer dauert drei Jahre. Den Abschluss erlangt 
man durch praktische Prüfungen im Ausbildungsbe-
trieb, dem Klinikum, mündliche und schriftliche Prü-
fungen in der zuständigen Bildungseinrichtung, dem 
Bildungsinstitut Gesundheit.
Während des praktischen Teils der Ausbildung im 
Klinikum Leer wird man in verschiedenen Bereichen 
der Krankenpflege eingesetzt, wie zum Beispiel in der 
Inneren Medizin oder der Chirurgie. Auch Arbeitsein-
sätze in der Sozialstation oder bei externen Ausbil-

dungspartnern wie in der Psychiatrie stehen auf dem 
Programm. Durch die praktischen Einsätze und den 
theoretischen Unterricht wird eine umfassende Aus-
bildung gewährleistet. Zum schulischen Teil der Aus-
bildung gehören unter anderem das Beobachten von 
Patienten und Dokumentieren der Befunde, sowie die 
Assistenz von Ärzten während der Behandlung oder 
die Vorbereitung, Begleitung und Nachbereitung ei-
ner Visite. Die theoretische Ausbildung findet im Blo-
ckunterricht statt. Zwischen den Blockphasen wird 
man in der Praxis auf den Stationen in den Kranken-
häusern und externen Einrichtungen eingesetzt.

Ausbildungsablauf:

Wer sich für eine Ausbildung zum Gesundheits– und 
Krankenpfleger oder zur Gesundheits– und Kran-
kenpflegerin entscheidet, sollte mindestens einen 
Sekundarabschluss I haben. Für den Start der Aus-
bildung benötigt man außerdem eine gesundheit-
liche Eignung. Erste Erfahrungen im Pflegebereich 
sind wünschenswert. Dies können Praktika oder Ar-
beitseinsätze in Altenheimen, Krankenhäusern oder 
anderen Pflege– oder Sozialreinrichtungen sein. 

Der Gesundheits- und Krankenpfleger oder die Ge-
sundheits– und Krankenpflegerin versorgt nicht nur 
kranke oder pflegebedürftige Menschen. Er oder Sie 
assistiert bei Behandlungen und Untersuchungen 
und dokumentiert die Daten der Patienten. Er oder 
Sie sollte gut mit Menschen umgehen können, kom-
munikativ, hilfsbereit, freundlich und teamfähig sein 
und keine Angst vor Patientenkontakten oder Not-
fallsituationen haben.

Voraussetzungen:

Wer eine erfolgreiche Ausbildung zum Gesundheits- 
und Krankenpfleger oder zur Gesundheits– und Kran-
kenpflegerin im Klinikum Leer absolviert hat, hat eine 
breit gefächerte, fundierte Berufsausbildung. Nach 
der Ausbildung kann man sowohl als examinierte 
Pflegekraft im Krankenhaus als auch in Alten– und 
Pflegeheimen oder anderen Sozialeinrichtungen ar-
beiten. Außerdem gibt es noch viele Möglichkeiten, 

sich weiterzubilden und zu spezialisieren. So gibt es 
die unterschiedlichsten Weiterbildungen zur Fach-
krankenschwester oder zum Fachkrankenpfleger. 
Auch Spezialisierungen in Bereichen wie Stations– 
und Intensivpflege oder im Operationsdienst sind 
möglich. Wer eine Hochschulzugangsberechtigung 
hat, kann zum Beispiel Pflegewissenschaften, Pfle-
gepädagogik oder Pflegemanagement studieren. 

Ausbildungsablauf:
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Kaufmann für Digitalisie-
rungsmanagement

Voraussetzungen

Ausbildungsablauf

Perspektiven

Die schulische Voraussetzung für eine Ausbildung 
zum Kaufmann für Digitalisierungsmanagement ist 
mindestens ein Sekundarabschluss I mit guten Noten 
in den Fächern Mathematik, Deutsch und Informatik. 
Der Kaufmann für Digitalisierungsmanagement kann 
branchenübergreifend tätig werden.

Als kompetente Ansprechpartner mit Blick auf die Be-
triebswirtschaftlichkeit ist der Kaufmann für Digitali-
sierungsmanagement für den Umgang mit Daten und 
Prozessen zuständig und wirkt aktiv bei der Steuerung 
und Umsetzung der Digitalisierung von Geschäftspro-
zessen auf der operativen Ebene mit.

Die Ausbildungsdauer beträgt drei Jahre. Eine Ver-
kürzung ist gegebenenfalls möglich. Die Aus-bildung 
Kaufmann für Digitalisierungsmanagement im Klini-
kum Leer findet ausschließlich in der EDV-Abteilung 
statt. Durch die Zusammenarbeit mit anderen Abtei-
lungen des Hauses lernen die Auszubildenden weitere 
Strukturen und Abläufe kennen. Im Mittelpunkt der 
Ausbildung steht das Parametrieren der Softwarelö-
sungen, Benutzerverwaltungen, Stammdatenpflege 
sowie die Unterstützung der Anwender.

Der schulische Anteil der Ausbildung wird an der Be-
rufsbildenden Schule in Leer absolviert und beinhaltet 
unter anderem Schwerpunkte wie Geschäftsprozesse 
und betriebliche Organisation, vernetzte und einfach 
IT-Systeme, Markt- und Kundenbeziehungen sowie 
Informationsquellen und Arbeitsmethoden. Die Ar-
beitswoche unterteilt sich im ersten Ausbildungsjahr 
in drei Arbeits- und zwei Berufsschultage. Im zweiten 
und dritten Ausbildungsjahr besteht die Arbeitswoche 
aus vier Arbeitstagen im Betrieb und einem Schultag.

Die Ausbildung zum Kaufmann für Digitalisierungs-
management im Klinikum Leer ist umfassend und 
qualitativ hochwertig. Anknüpfend an die Ausbil-
dungsinhalte bieten sich zahlreiche Möglichkeiten der 
Weiterbildung an. Hierzu gehören beispielsweise die 
Spezialisierung auf Bereiche wie EDV-Benutzerser-

vice, das Studium der (Wirtschafts-)Informatik oder 
Betriebswirtschaft. Kaufleute für Digitalisierungsma-
nagement sind Fachkräfte, die in verschiedensten Be-
reichen bei Unternehmen, Behörden und Ämtern ein-
gesetzt werden können.

  Leitung EDV

  Telefon: 0491 86-2181 

  Mail: bewerbung@klinikum-leer.de 

  www.ausbildung-im-klinikum-leer.de

Kontakt
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Voraussetzungen:

Gesundheits- und Krankenpfleger

  
  Monika Wiegel

  Telefon: 0491 86 2410 

  Mail: monika.wiegel@klinikum-leer.de

  www.ausbildung-im-klinikum-leer.de

Kontakt
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  Leitende Hebamme

  Telefon: 0491 86-1360 

  Mail: bewerbung@klinikum-leer.de

  www.ausbildung-im-klinikum-leer.de

Kontakt

Duales Studium Hebammen-
wissenschaft

Voraussetzungen
Als Zugangsvoraussetzung für den dualen Studien-
gang Hebammenwissenschaft, den das Klinikum Leer 
in Kooperation mit der Jade Hochschule anbietet, gel-
ten entweder eine Hochschulzugangsberechtigung 
oder ein abgeschlossenes Pflegeexamen. Die Dauer 
des Studiums beträgt 7 Semester. In diesem dualen 
Studium erhalten die Studierenden eine Ausbildungs-
vergütung. Die Bewerbung erfolgt über das Klinikum. 
Erst mit einer Zusage des Klinikum kann eine Ein-
schreibung an der Jade Hochschule erfolgen. Die Be-

werbungsphase an der Jade Hochschule beginnt zum 
1. Juni eines jeden Jahres. Eine erfolgreiche Einschrei-
bung an der Hochschule führt dann zu einem wirk-
samen Vertrag. Erste Erfahrungen im Gesundheits-
wesen, die beispielsweise durch ein Praktikum oder 
einen Freiwilligendienst gesammelt wurden, sind von 
Vorteil. Neben den formalen Voraussetzungen sollten 
persönliche Fähigkeiten wie Empathie, Belastbarkeit, 
Zuverlässigkeit sowie ein ausgeprägtes Verantwor-
tungsbewusstsein vorhanden sein.

Studienablauf
Das Studium teilt sich in 2.200 Praxis- und 2.200 The-
oriestunden auf. Weitere 200 Stunden werden wahl-
weise dem einen oder dem anderen Block zugeordnet 
und absolviert. Innerhalb des Studiums wird Wissen 
aus den Kompetenzgebieten der Schwangerschaft, der 
Geburt, des Wochenbetts und der Stillzeit sowie wei-
tere Themen wie intra- und interpersonelles Handeln 
oder das wissenschaftsbasierte Arbeiten vermittelt. 
Auch die Bereiche Neonatologie, Gynäkologie und der 

Einsatz in der ambulanten Hebammenarbeit sind Teil 
des dualen Studiums. Die Einsätze werden in Form ei-
nes Praxisplans festgelegt. Im Rahmen des praktischen 
Einsatzes begleiten Praxisanleiter/innen die Studie-
renden. Die Theoriemodule enden jeweils mit einer 
Prüfung. Neben einer staatlichen Prüfung (mündlich, 
schriftlich und praktisch) wird eine Bachelorarbeit 
(inkl. Kolloquium) verfasst.

Perspektiven
Im Anschluss an das duale Studium kann man als Heb-
amme sowohl im Krankenhaus als auch in Geburts-
häusern oder freiberuflich in einer Hebammenpraxis 
und gynäkologischen Praxen arbeiten. Neben der Be-
treuung und Beratung von Schwangeren, Familien und 

Müttern, kann man zudem Kurse zu verschiedenen 
Themen wie beispielsweise der Geburtsvorbereitung, 
Rückbildungsgymnastik, dem Stillen oder dem Tragen 
von Neugeborenen geben.
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Die Ausbildung zum Gesundheits- und Krankenpfle-
ger oder zur Gesundheits– und Krankenpflegerin im 
Klinikum Leer dauert drei Jahre. Den Abschluss erlangt 
man durch praktische Prüfungen im Ausbildungsbe-
trieb, dem Klinikum, mündliche und schriftliche Prü-
fungen in der zuständigen Bildungseinrichtung, dem 
Bildungsinstitut Gesundheit.
Während des praktischen Teils der Ausbildung im 
Klinikum Leer wird man in verschiedenen Bereichen 
der Krankenpflege eingesetzt, wie zum Beispiel in der 
Inneren Medizin oder der Chirurgie. Auch Arbeitsein-
sätze in der Sozialstation oder bei externen Ausbil-

dungspartnern wie in der Psychiatrie stehen auf dem 
Programm. Durch die praktischen Einsätze und den 
theoretischen Unterricht wird eine umfassende Aus-
bildung gewährleistet. Zum schulischen Teil der Aus-
bildung gehören unter anderem das Beobachten von 
Patienten und Dokumentieren der Befunde, sowie die 
Assistenz von Ärzten während der Behandlung oder 
die Vorbereitung, Begleitung und Nachbereitung ei-
ner Visite. Die theoretische Ausbildung findet im Blo-
ckunterricht statt. Zwischen den Blockphasen wird 
man in der Praxis auf den Stationen in den Kranken-
häusern und externen Einrichtungen eingesetzt.

Ausbildungsablauf:

Wer sich für eine Ausbildung zum Gesundheits– und 
Krankenpfleger oder zur Gesundheits– und Kran-
kenpflegerin entscheidet, sollte mindestens einen 
Sekundarabschluss I haben. Für den Start der Aus-
bildung benötigt man außerdem eine gesundheit-
liche Eignung. Erste Erfahrungen im Pflegebereich 
sind wünschenswert. Dies können Praktika oder Ar-
beitseinsätze in Altenheimen, Krankenhäusern oder 
anderen Pflege– oder Sozialreinrichtungen sein. 

Der Gesundheits- und Krankenpfleger oder die Ge-
sundheits– und Krankenpflegerin versorgt nicht nur 
kranke oder pflegebedürftige Menschen. Er oder Sie 
assistiert bei Behandlungen und Untersuchungen 
und dokumentiert die Daten der Patienten. Er oder 
Sie sollte gut mit Menschen umgehen können, kom-
munikativ, hilfsbereit, freundlich und teamfähig sein 
und keine Angst vor Patientenkontakten oder Not-
fallsituationen haben.

Voraussetzungen:

Wer eine erfolgreiche Ausbildung zum Gesundheits- 
und Krankenpfleger oder zur Gesundheits– und Kran-
kenpflegerin im Klinikum Leer absolviert hat, hat eine 
breit gefächerte, fundierte Berufsausbildung. Nach 
der Ausbildung kann man sowohl als examinierte 
Pflegekraft im Krankenhaus als auch in Alten– und 
Pflegeheimen oder anderen Sozialeinrichtungen ar-
beiten. Außerdem gibt es noch viele Möglichkeiten, 

sich weiterzubilden und zu spezialisieren. So gibt es 
die unterschiedlichsten Weiterbildungen zur Fach-
krankenschwester oder zum Fachkrankenpfleger. 
Auch Spezialisierungen in Bereichen wie Stations– 
und Intensivpflege oder im Operationsdienst sind 
möglich. Wer eine Hochschulzugangsberechtigung 
hat, kann zum Beispiel Pflegewissenschaften, Pfle-
gepädagogik oder Pflegemanagement studieren. 

Ausbildungsablauf:
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Für den Fall, dass Sie sich noch unsicher sind, wollen 
wir Sie in Ihrer Entscheidungsfindung begleiten und 
bieten Ihnen gerne die Möglichkeit, sich einen Ein-
blick in den Arbeitsalltag der verschiedenen Berufs-
gruppen zu verschaffen. Nutzen Sie die Gelegenheit 
und bewerben Sie sich für ein Praktikum in einem 
unserer Ausbildungsberufe. Das Praktikum soll dazu 
dienen, ein realistisches Bild von den Aufgaben zu 
bekommen, die in den jeweiligen Berufen im tägli-
chen Arbeitsumfeld anfallen. Auch Studierenden, die 
im Rahmen ihres Studiums ein Pflichtpraktikum ab-
leisten müssen, bieten wir die Möglichkeit eines Ein-

satzes in unserem Klinikum. Um prüfen zu können, 
welche Einsatzmöglichkeiten bestehen, senden Sie 
uns bitte eine Bewerbung mit folgenden Informati-
onen: 

• Anschreiben mit Angabe des Zeitraumes, 
des gewünschten Einsatzbereiches sowie 
der Art des Praktikums
• Lebenslauf
• Relevante Zeugnisse
• Ggf. Praktikumsberuteilungen aus bereits 
absolvierten Praktika.

Das Klinikum Leer bietet Ihnen neben den diversen 
Ausbildungsberufen die Möglichkeit, sich in Form 
eines Freiwilligendienstes zu engagieren und das 
Gesundheitswesen kennen zu lernen. Wir bieten die 
Möglichkeit eines Freiwilligen Sozialen Jahres (FSJ) 
bzw. eines Bundesfreiwilligendienstes (BFD). Beide 
Arten des freiwilligen Engagements können in Berei-
chen wie beispielsweise der Pflege, dem Hausservice, 
der Küche, den Ambulanzen oder im OP absolviert 
werden. Das FSJ ist ein Freiwilligendienst für Jugend-
liche und junge Erwachsene, die die Schulpflicht er-
füllt haben und noch nicht das 27. Lebensjahr vollen-
det haben. Einen Bundesfreiwilligendienst kann man 

auch nach Vollendung des 27. Lebensjahres absolvie-
ren. Beide Freiwilligendienste haben in der Regel eine 
Dauer von 12 Monaten, können aber verkürzt oder 
verlängert werden. Die Freiwilligen werden durch er-
fahrende Fachkräfte begleitet und erhalten kosten-
lose Weiterbildungsseminare. Außerdem wird für die 
Tätigkeit ein monatliches Taschengeld und Fahrtkos-
tenerstattung gezahlt sowie eine kostenlose Verpfle-
gung geboten. Ein Freiwilligendienst stellt eine gute 
Möglichkeit dar, Einblicke in Tätigkeiten zu erlangen, 
die man später beruflich ausüben möchte. Am Ende 
der Einsatzzeit erhält jeder Freiwillige ein qualifizier-
tes Zeugnis. 

Freiwilligendienste (BFD/FSJ)

Freiwilligendienste und Praktika

Praktika

 Personalabteilung

 Telefon: 0491 86-2113 

 Mail: bewerbung@klinikum-leer.de 

 www.ausbildung-im-klinikum-leer.de

Kontakt
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